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Erfahrungen mit einem Gesundheitstag für
die ausländische Bevölkerung in Weinfelden
Am 13. Mai fand in

Weinfelden zum ersten Mal ein

Gesundheitstag statt.

Zahlreiche Organisationen

präsentierten ihre Angebote

für die ausländische

Bevölkerung und weitere

interessierte Personen.

Auch die Spitex Weinfelden

stellte ihre Dienstleistungen

vor. Es berichtet

Alexander Huber.

Der Gesundheitstag im Rathaus

Weinfelden, organisiert von der
Integrationskommission der
Gemeinde Weinfelden, richtete sich

vor allem an die ausländische
Bevölkerung. Die beteiligten
Organisationen boten ihre Dienstleistungen

häufig auf spielerische Weise

an. Das Rote Kreuz machte mit
einer Übung für «zitterfreie" Leute
auf sich aufmerksam. Bei der
Lungenliga konnte man die Lungen
testen. Auch bei der Spitex konnte

man sich vielschichtig über das

Angebot informieren - zusammen

mit einem kostenlosen
Blutdrucktest. Filme und Wettbewerbe

ergänzten die zahlreichen Unterlagen,

oft in mehreren Sprachen
gedruckt, die zusammen mit
mündlichen Auskünften an den
Ständen abgegeben wurden.

Ubersetzung ist wichtig
Was besonders auffiel: das grosse
Aufgebot von Dolmetscherinnen

Das Thema «Gesundheit»
der eingewanderten

Bevölkerung näher bringen.

und Dolmetschern. Es handelte
sich dabei um Angehörige der
jeweiligen Bevölkerungsgruppe,
die den Besucherinnen und
Besuchern aus anderen Nationen bei
Bedarf die Informationen in die

Landessprache übersetzten. Die
Integrationskommission der
Gemeinde Weinfelden hatte dieses

Projekt lanciert, um das Thema
«Gesundheit» der eingewanderten
Bevölkerung näher zu bringen. Es

wurden Schlüsselpersonen der
verschiedenen Herkunftsländer
gesucht, damit diese ihren Landsleuten

das Wissen weitervermitteln

können. Dabei konnte auf
ein Netz von Personen zurückgegriffen

werden, die sich bei einem
früheren Projekt zum Thema Abfall

engagiert hatten. Es handelte
sich um Personen aus Albanien,
Spanien, Sri Lanka, Italien, Ser¬

bien, aus dem Kosovo und der
Türkei. Am Projekt beteiligt waren

auch Vertreterinnen und
Vertreter der Jugendkommission und
des gemeinnützigen Frauenvereins.

Das Projekt wurde finanziell
von Radix, der Organisation für
Gesundheitsförderung, unterstützt
und war somit für die Gemeinde
kostenlos.

Im Zentrum stand das Anliegen,
die ausländische Bevölkerung
über das Gesundheitssystem vor
Ort zu informieren. «Viele Migrantinnen

und Migranten gehen
sofort ins Spital, wenn sie
gesundheitliche Probleme haben. Es gibt
jedoch häufig andere Lösungen,
die wir hier zeigen wollen»,
erklärte Heidi Güttinger, Gemein-
derätin in Weinfelden. Um die

Zielgruppen zu erreichen, wurden

Flyer und Plakate u. a. in
Apotheken, Drogerien, Arztpraxen

und in Warenhäusern aufgelegt.

Die Medien informierten
bereits früh über die Durchführung
des Gesundheitstags. Die
Schlüsselpersonen aus den Herkunftsländern

betlieben Mund-zu-Mund-

Propaganda. Ausserdem spielten
Schülerinnen und Schüler der
Oberstufe Weinfelden vor den
Grossverteilern Theaterszenen,

um Leute anzulocken.

Spitex als Erleichterung

Auch der Spitex Weinfelden ist es

ein Anliegen, dass mehr
Ausländerinnen und Ausländer ihre
Dienstleistungen beziehen können.

In einem ersten Schritt muss
diese Zielgruppe deshalb über
Alternativen zum Spital und Heim

genügend informiert werden.
Zwar ist es für Menschen anderer
Kulturen oft selbstverständlich,
ihre Angehörigen selbst zu pflegen,

doch mit der zunehmenden
Berufstätigkeit von Frauen wird
die Spitex auch hier künftig eine
immer wichtigere Rollen spielen.
Die Spitex muss sich entsprechend

vorbereiten. Zentral sind
Themen wie Umgang mit fremden

Kulturen, Sprachen und nicht
zuletzt die Finanzierung der

Dienstleistungen.

Nächstes Jahr wird es keinen
Aktionstag Gesundheit geben,
die Projektgruppe ist aber motiviert,

zusammen mit der
Integrationskommission neue, geeignete
Themen aufzunehmen und weiter

zu geben: «Die Hemmschwelle

war relativ gross, ins Rathaus zu
kommen. Viele Ausländerinnen
und Ausländer haben gegenüber
staatlichen Institutionen grosse
Vorbehalte. Dies wollen wir mit
bürgernahen Aktionen ändern»,
erklärt Heidi Güttinger. Eine
Erkenntnis aus dem Gesundheitstag
ist denn auch, dass die ausländische

Bevölkerung nachhaltig
über die Vorteile von staatlichen
Institutionen und der Spitex informiert

werden muss. Dabei gilt es
auch Ängste abzubauen. Die
Unterstützung durch diese Organisationen

ist ja gerade die Stärke

eines gut ausgebauten
Gesundheitswesens. Davon dürfen und
sollen Ausländerinnen und
Ausländer ebenfalls profitieren, damit

sie sich an ihrem neuen
Heimatort dazugehörig empfinden
können.

In Kürze

Spezialkonditionen
bei Adecco

Adecco Human Resources bietet

Spitex-Organisationen ab sofort

Dienstleistungen zu Spezialkonditionen

an. Adecco ist der gröss-
te Personalvermittler der Schweiz

und führt in vielen Filialen eine
für Berufe im Gesundheitswesen

spezialisierte Abteilung «Medical

& Science». Neben speziellen
Konditionen unterstützt Adecco
die Arbeit des Spitex Verbandes
Schweiz mit einem
volumenbezogenen Marketingbeitrag.

Irchel-Tagung zum
Thema Qualität
Die von der schweizerischen
Gesellschaft für Gesundheitspolitik
(SGGP) organisierten Tagung am
3. Oktober an der Universität Ir-
chel trägt den Titel: Qualität -

zum Abschuss frei gegeben? Im
Zentrum werden neue
Entschädigungsformen wie Fallpauschalen
und die Arbeit der Pflege stehen.

Programm/Anmeldung:
www.sggp.ch, 043 243 92 20.
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